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Der im August festgestellte Nachsteuerungsbedarf bei den Bauabläufen wurde von den Objekt- 
überwachungen gemeinsam mit den Firmen analysiert. Konsequenz ist, dass der Fokus der 
nächsten Monate auf der Fertigstellung der sicherheitsrelevanten Anlagen liegt. „Die Genehmi- 
gung für den Spielbetrieb hängt essentiell von den erfolgten Abnahmen der sicherheitsrelevanten 
Anlagen durch die entsprechenden Sachverständigen ab“, erklärt der Technische Betriebsleiter 
Bernd Streitberger. „Dazu gehören z.B. die für den Brandschutz notwendigen Sprinkleranlagen, 
aber auch große Teile der Elektroversorgung.“ Die Mehrzahl dieser haustechnischen Anlagen 
befindet sich im Opernhaus. 

Die für die sicherheitstechnischen Abnahmen zuständigen Sachverständigen wurden während 
der Planungsphase regelmäßig konsultiert, während der laufenden Bauphase sind sie regelmäßig 
auf der Baustelle, um sich über den Baufortschritt zu informieren und ggf. Hinweise zu geben. 

Zudem sollen einzelne Bauabschnitte zusammengelegt werden, um den Koordinationsaufwand 
zu senken. Die beschriebenen Änderungen wurden mit den Inbetriebnahmeplanern abgestimmt 
und nun sukzessive in den Terminplan übernommen. Avisierter Termin für die Schlüsselübergabe 
bleibt der 22.03.2024.

Wie berichtet hat das mit der Sanierung der Klinkerfassade beauftragte Unternehmen Insolvenz 
angemeldet. Nachdem eine von den Bühnen gesetzte Frist zur Mängelbeseitigung fruchtlos ver-
strichen ist, bereiten die Bühnen nun die Kündigung und eine entsprechende Neuvergabe vor. 
Aktuell sind daraus keine Konsequenzen für den Gesamtterminplan des Projekts zu erwarten.

Wie immer zum Quartalsende hat der Projektsteuerer eine Neubewertung der Projektrisiken 
vorgelegt. Wie in den vorherigen Quartalen konnten die Risiken abermals gesenkt werden, im  
3. Quartal 2022 um 1,7 Millionen Euro.

Diese Reduzierung konnte die Gesamtsteigerung der Kosten allerdings lediglich dämpfen. Die 
Kostenprognose inklusive aller Risiken liegt nun gerundet bei 655 Millionen Euro, was einem 
Zuwachs von fast vier Millionen Euro entspricht. Die Baukosten ohne Risiken stiegen um rund 
fünf Millionen Euro auf 636 Millionen Euro. „Ende des Jahres werden wir deutlicher absehen 
können, wie weit sich die Inflation bei den Materialkosten abbildet. Da die dann noch bevor-
stehenden Bauarbeiten gut eingrenzbar sind, werden wir auf dieser Basis die Kostenprognose 
nochmals überprüfen und nachschärfen“, so Streitberger.
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Termine

Schlüsselübergabe an Oper und Schauspiel 22.03.2024

Baukosten

Aktuell gültige Kostenprognose inkl. aller bisherigen Ausgaben: 
(Stand: 31.12.2020) 618 Mio. Euro

Zwischenstand 30.09.2022: 636 Mio. Euro

Aktuell gültige Kostenprognose inkl. aller bisherigen Ausgaben 
bei Eintritt aller bekannten Risiken: (Stand: 31.12.2020) 644 Mio. Euro

Zwischenstand 30.09.2022: 655 Mio. Euro

Sonstige Kosten

Aktuelle Prognose Finanzierungskosten  
(u.a. Zinsen über 40 Jahre auf Basis von 617,6 Millionen Euro) 239 Mio. Euro

Die aktuellen Projektdaten als Übersicht
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